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PARTNERSUCHE

Anzeige

Großer Besucherandrang beim „Tag der 
offenen Tür 2009“ im St. Marien-Krankenhaus
Am Samstag, den 4. Juli, öffnete das 
St. Marien-Krankenhaus in der Gall-
witzallee seine Pforten und stellte 
jede Menge Interessantes aus dem ge-
samten Bereich der Medizin vor. 
Zahlreiche Besucher konnten sich 
unter dem Motto „Medizin zum An-
fassen“ auf der Station 2 ausgiebig 
informieren und dabei nützliche Er-
kenntnisse mit nach Hause nehmen. 
Besonders gefragt war der Vital-
Check, der Kontrollwerte wie den 
Body-Maß-Index, Blutdruck oder die 
Sauerstoff-sättigung in einem Patien-
ten-Paß festhielt. Aber auch Geräte-
demonstrationen im Zusammenhang 
mit Ultraschall, Laparaskopien oder 
Hüft-Navigationen fanden großen 
Anklang. 
Einen liebevoll inszenierten Kinder-
Spielebereich gab es für die Kleinen, 
die Großen fanden sich zu Vorträgen 
im angrenzenden Bildungszentrum 

des St. Marien-Krankenhauses ein. 
Hier konnten sich Interessierte aus-
giebig mit Themen wie Diabetes mel-
litus, Hüft- bzw. Knie-Gelenkersatz 
oder Altersmedizin auseinanderset-
zen. Vortragende waren die Ärzte der 
jeweiligen Fachabteilungen, die genü-
gend Raum für Fragen von Betroffe-
nen ließen. Auch an die kulinarischen 
Dinge wurde gedacht, nach so viel In-
formation konnte man sich ausgiebig 
am Grillstand bei einem großen kuli-
narischen Angebot stärken.
Insgesamt war dies ein gelungener 
Tag für Besucher und Mitarbeiter 
des Krankenhauses gleichermaßen. 
Wegen des großen Andrangs werden 
zu nächster Gelegenheit wieder Füh-
rungen im St. Marien-Krankenhaus 
stattfi nden.
Informationen: Roland Seeberger, 
Telefon 030/77209069, 
seeberger@marienkrankenhaus-berlin.de

Alles zu Discountpreisen,*
zum Beispiel:

0,85 €

Wirkstoff: Paracetamol

UVP 1,70 €
20 Tabletten

-50,0%

9,97 €1 Reiseapotheke
Sonderpreis

Inhalt: Lopedium Akut (10 Kps); Paracetamol 500 
mg (20 Tabletten); Fenistil Gel (20 g); PVP Jod Salbe 

+ kostenlose

Apotheken-Tasche

UVP 15,37 € 11,37 €

Wirkstoff: Beinwellwurzel-Fluidextrakt

150 g (7,58 € / 100 g)
-26,0%

Kooperationspartner:

10711 Berlin-Wilmersdorf        
Telefon: 030 8906967-0, Fax: -29
Öffnungszeiten: Mo.- Fr 8:30-19:00 Uhr

Sa. 9:00-16:00 Uhr
S-Bahnhof: Halensee, 
Buslinien: M19, M29, X10, 104

6,99 €UVP 9,70 €
50 ml (13,98 € / 100 ml)

mit Retinol und Vitamin E

-27,9%

8,99 €Sonderpreis
20 Brausetabletten Sonder-

preis

108,87 €UVP 138,75 €
800 Dragées

-21,5%

10,29 €UVP 14,19 €
500 ml (2,06 € / 100 ml)

Kieselsäure-Gel

-27,4%

8,20 €UVP 10,95 €
150 ml (5,47 € / 100 ml)

Konservierungsmittel; wasserfest

-25,1%

Rezeptfreie Produkte bekommen Sie bei uns bis zu 50% billiger.*

bis Fuß. Oder umgekehrt.

Barankauf Gold & Silber
• Goldschmuck • Münzen • Besteck
• Zahngold (auch mit Zähnen) • Altgold

Unsere Ankaufstellen in Ihrer Nähe:
■ Durchblick Optik Dettke, 14532 Kleinmachnow, 

Karl-Marx-Str. 24, 033203/217 84

Partner der GVG Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
www.deutsche-gvg.de
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GÄRTNEREI BLUMENHOF

Zum Saisonende
haben wir ab sofort
die Preise für alle

Pflanzen

Wir schließen ab 10. August
Berlin -Britz

Mohriner Allee 99-109
Kundenparkplätze

Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr
Samstag 8 - 16 Uhr
Sonntag 8 - 14 Uhr
Telefon: 7 03 41 48

STARK
reduziert!

Nikolassee. Die Kinder der
Klasse 4a der Dreilinden-
Grundschule haben einen
der 1000 Dominosteine
ergattert, die zum 20. Jah-
restag des Mauerfalls be-
malt werden und am 9.
November zwischen Pots-
damer Platz und Branden-
burger Tor symbolisch zum
Einsturz gebracht werden.

In den vergangenen Wochen
hat sich der riesige, schmuck-
lose Stein unter den Händen
der Dreilinden-Grundschüler
zu einem Kunstwerk verwan-
delt. Auf der leuchtend blauen
Grundierung haben die Viert-
klässler ihre Motive gemalt. Ei-
ne Seite symbolisiert die ge-
schlossene Mauer mit traurigen
Smileys und Handabdrücken,
so als hätten die Menschen ver-
sucht, sie umzuwerfen. Diese
Seite haben die Kinder betitelt
mit „Gestellte Grenzen“. Auf
der Rückseite des Steins sind
lachende Gesichter abgebildet -

die Mauer ist offen. Der Titel
lautet: „Deutschland ist EIN
Land!“ Ergänzt werden die Bil-
der durch Friedenstauben und
die Unterschriften aller Kinder.
„Die Kinder hatten großen
Spaß beim Bemalen des 2,50
Meter hohen Steins. Außerdem

haben sie sich vorher im Unter-
richt sehr intensiv mit dem The-
ma beschäftigt“, sagt Katrin
Bosch-Mauersberger. Sie ist
Mutter einer Tochter der Klasse
4a und hat die Aktion organi-
siert. 

Das Konzept für die Gestal-

tung des Steins haben die Kin-
der gemeinsam erarbeitet. Zu-
vor wurde in der Klasse 4a viel
über die Teilung Berlins, die
Mauer und ihre Auswirkung auf
die Menschen gesprochen. „Die
Kinder sahen vorab auch Filme
vom Mauerbau als auch vom
Tag der Maueröffnung“, so Ka-
trin Bosch-Mauersberger. Be-
sonders beeindruckend seien
für die Kinder die Gespräche
mit Zeitzeugen gewesen, die im
Unterricht von der Zeit des
Mauerbaus berichteten oder
beim Fall der Mauer dabei wa-
ren. 

Jetzt freuen sich die Kinder
auf den 9. November. Sie sind
stolz, etwas zur Aktion beige-
tragen zu haben. Zur Erinne-
rung bekommen die kleinen
Akteure später einen Katalog
mit den Bildern aller Steine.
Zudem werden alle Teilnehmer
– also auch die Jungen und
Mädchen der Dreilinden-
Grundschule – namentlich ge-
nannt. KM

Sie lassen die Mauer einstürzen
Viertklässler der Dreilinden-Grundschüler sind bei Domino-Aktion dabei

Sie sind dabei, wenn am 9. November die Mauer aus kunstvoll
gestalteten und überdimensional großen Dominosteinen zum Ein-
sturz gebracht wird. Die Schüler der Klasse 4a der Dreilinden-
Grundschule durften einen der Steine bemalen. Foto: Mauersberger

Zehlendorf. Von einem Tag
zum anderen hat die Part-
nerfiliale der Post in der
Ladenstraße im U-Bahnhof
Onkel-Toms-Hütte plötzlich
geschlossen. Ohne jegliche
Vorankündigung.

Nur ein Schild informierte die
Postkunden, dass die Filiale ge-
schlossen ist und dass sie ab
sofort die Filiale in der Berliner
Straße 51 für ihre Postgeschäfte
nutzen sollen. „Das ist schade,
denn die Filiale hat erst vor
kurzem aufgemacht. Wir waren
froh, wieder eine Poststelle in
der Nähe zu haben“, bedauert
ein Anwohner, der das Angebot
regelmäßig nutzte. Der Stand-
ort sei ideal gewesen, zumal

auch die Ladenstraße davon
profitierte. 

„Wir sind mit Hochdruck da-
bei, eine neue Filiale einzurich-
ten“, versichert Anke Baumann,
Pressesprecherin der Deutschen
Post AG. Die Schließung der
Partnerfiliale sei von der In-
haberin des Schreibwarenla-
dens ausgegangen, die dort als
Partnerin der Post die Filiale
betrieben hatte. „Sie hat Ende
Juni kurzfristig ihr Geschäft
aufgegeben“, so die Pressespre-
cherin. Die Post AG sei auch mit
Geschäftsleuten aus der Laden-
straße im Gespräch, so Bau-
mann. Wer nur Briefmarken
und Paketmarken benötige, be-
käme diese auch am Zeitungs-
kiosk im U-Bahnhof. KM

Postfiliale dicht
Kunden wurden völlig überrascht

Neu eröffnet in Reinickendorf Anzeige

e

Die erste deutsch-türkische Di-
plom-Logopädin in Deutschland
eröffnet ihre Praxis in der Fried-
rich-Wilhelm-Straße 77 in Reini-
ckendorf. 

SMILE – Logopädische Praxis
bietet seit Anfang des Jahres Di-
agnostik, Therapie und Beratung
bei allen Sprach-, Sprech- und
Stimmstörungen in deutscher und
in türkischer Sprache an. Darüber
hinaus haben wir besondere An-
gebote: Wir bieten das „Heidel-
berger Elterntraining zur frühen
Sprachförderung“ an. Es richtet
sich an Eltern zwei- bis dreijähriger
Kinder, die eine deutlich verzöger-
te sprachliche Entwicklung aufwei-
sen (aktiver Wortschatz 50 mit 24
Monaten).

Außerdem ist Frau Schultz-Ün-
sal zertifiziert, Elternkurse nach
dem Projekt „Starke Eltern – Starke
Kinder“ vom Deutschen Kinder-
schutzbund e.V. anzubieten. 

Wenn Eltern vor der Entschei-

dung stehen „Soll ich mein Kind
mehrsprachig erziehen oder
nicht?“ brauchen sie einen „Weg-
weiser“, der sie in ihrer Entschei-
dungsfindung unterstützt. Wir be-
raten Eltern, die ihre mehrsprachi-
ge Erziehung überlegt und bewusst
gestalten möchten. 

Wir bieten für alle Altersgrup-
pen Sprachtherapie an. Spezielles
Angebot für stotternde Kinder:
„Lidcombe“ ist eine Therapieme-
thode zur Behandlung frühkindli-
chen Redeflussstörungen. Frau
Schultz-Ünsal ist in Berlin eine der
wenigen Therapeutinnen, die das
Programm in Berlin anbietet und
noch die erste türkische Sprach-
therapeutin in Deutschland, die
das in Türkisch durchführen kann. 

Alle unsere Angebote können in
deutscher und türkischer Sprache
durchgeführt werden.

Unsere Praxis ist in wenigen Mi-
nuten vom U-Bhf. Residenzstraße
entfernt. Info: G 49 89 78 02.

SMILE – Logopädische Praxis 

tionen“ bereits von Jung und
Alt in Beschlag genommen

Zehlendorf. Die Einweihung
eines neuen Spielplatzes ist
an sich nichts Besonderes.
Der Spielplatz auf dem Ge-
lände des Nachbarschafts-
heimes Mittelhof in der
Königstraße aber ist ein-
malig im Bezirk.

Die Schaukelanlage ist mit ei-
ner Netzgondel für die kleinen
Spielplatznutzer ausgerichtet,
gleich daneben gibt es eine
Schaukel, in der auch die Gene-
ration 50 plus Spaß haben kön-
nen. „Diese Schaukel ist sogar
für Rollstuhlfahrer geeignet“,
sagt Ingrid Alberding, Leiterin
der Einrichtung. Sie freut sich,
dass der „Spielplatz für Genera-

wird. „Gespielt wird in jedem
Lebensalter, warum also nicht
auf einem gemeinsamen Platz“,
so Ingrid Alberding. Neben der
„Schaukel für Generationen“
können sich verspielte Senioren
auf Bewegungsgeräten, wie
zum Beispiel einem Stepper,
„austoben“. 

Der neue Spielplatz wurde
nur über Spenden und Eigen-
mittel finanziert. Er ist öffent-
lich zugänglich. 

Derzeit wird an der Umset-
zung eines weiteren Generatio-
nen-Spielplatzes gearbeitet. Ein
zweiter Platz ist im Garten des
Mehrgenerationenhauses des
Mittelhof e.V., Teltower Damm
228 geplant. KM

Wenn die Oma mit dem Enkel 
Erster Spielplatz für Generationen im Bezirk eingeweiht

Maria Alberding schaukelt gern
mit ihrem Enkelsohn Ferdinand
auf dem Spielplatz. Foto: K. Menge

Steglitz-Zehlendorf. Das neue
Jahresprogramm der Victor-
Gollancz-Volkshochschule er-
scheint an diesem Donnerstag.
Das Heft gibt es unter anderem
in den Bürgerämtern und ab
Ende Juli auf www.vhs-steglitz-
zehlendorf.de. Am 4. Septem-
ber findet von 16 bis 19 Uhr im
Haus der Weiterbildung, Goe-
thestraße 9-11, ein großer Bera-
tungstag statt. Eine Anmeldung
ist direkt im Servicebüro Steg-
litz im Rathaus Lichterfelde,
Goethestraße 9 - 11, Mo - Do 10
bis 13 Uhr, Do 16 bis 19 Uhr
oder im Servicebüro Zehlen-
dorf, Markgrafenstraße 3, Mo,
Mi 10 bis 13 Uhr, Mo 16 bis 19
Uhr möglich. Nähere Infos un-
ter G 902 99 50 20.

Neue Kurse der
Volkshochschule


